
Rückert, Friedrich: 59. (1839)

1 Das Aergste drohet nicht der Welt von Geld und Gut,

2 Wo nur der Einzelne dafür Unwürd'ges thut.

3 Das Aergste drohet da, wo es soweit gekommen,

4 Daß es zum Maßstab wird für jeden Werth genommen.

5 O danke Gott, daß du in einem Winkel stehst,

6 Wo dieser schrecklichsten Versuchung du entgehst,

7 Wo jeder zwar für sich nach eitlen Gütern trachtet,

8 Doch der verachtet noch nicht ist, der sie verachtet.
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